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Fonſeca vereinigt war.

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dis Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gratis -Heilage:

Sonnabend,

Annaburger Ze
Jluſtr. Sonntagsblatt

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Revolution in Liſſabon.
Den regierenden Kreiſen Portugals iſt derAusbruch der Revolution an r ge

kommen; denn wenn man auch wußte, daß von
republikaniſcher Seite aus ein Schlag gegen die
Monarchie geplant werde, und ſich unter der Armee
und Marine unzuverläſſige Elemente befinden, ſo
hatte doch das Ergebnis der Wahlen die Regierung
in eine gewiſſe Sicherheit gewiegt. Es wirkte da
her wie ein Blitz aus heiterem Himmel, als am
Dienstag mittag mittag wenige Minuten nach 12
Uhr plötzlich die im Hafen von Liſſabon liegenden
Kriegsſchiffe, ferner die am linken Tajoufer gelegenen
Forts und das Arſenal die Königsflagge nieder
holten und an ihrer Stelle die grünblaue republi
kaniſche Flage hißten. Nun rafften die Behörden
in aller Eile Druppen zuſammen, allein nur die
Polizei und die Jnfantrie gehorchte, während der
übrige Teil der Garniſon, darunter die ganze
Artillerie, mit den Meuterern gemeinſame Sache
machte. Bald darauf entwickelte ſich ein heftiger

m die n uppen dſchüte der Kriegsſchiffe und Forts ihr Feuer gegen
den königlichen Palaſt, auf den zahlreiche Granaten
geſchleudert wurden. Um ,3 Uhr nachmittags
wurde die Königsflagge heruntergeriſſen.

Der Sturm brach zur nächtlichen Stunde los,
als die königliche Familie bei einem Bankett zu
Ehren des braſilianiſchen Präſidenten Hermes da

Während ſich die Beſatzung
der Kriegsſchiffe von vornherein den Rupublikanern

zur Verfügung ſtellten, entſpann ſich zwiſchen den
meuternden und treu gebliebenen Regimentern in
den Straßen von Liſſabon ein blutiger Kampf, der
Tag und Nacht hindurch fortdauerte. Als erſtes
meuterte das 16. Jnfanterie-Regiment, deſſen
Ehrenoberſt der König von Spanien iſt. Schnell
ſchloſſen ſich andere Regimenter an; ein Jäger-
bataillon und ein kleiner Teil der Artillerie waren
die letzten Truppen der Reſidenz, die noch ver
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Jn mürriſchem, unfreundlichem Tone wurde
dieſe Auskunft erteilt, während Kathi in namen
loſer Verwunderung die Hände zuſammenſchlug:

„Sie Sie flunkern wohl; das glaube, wer
mag,“ ſagte ſie endlich.

„Jch flunkere nie, am allerwenigſten mit einem
Frauenzimmer,“ klang es erboſt.
So Sie mögen die Frauenzimmer wohl

nicht leiden,“ rief Kathi dagegen.
„Nein, das ſag ich offen einem jeden ins

Geſicht, ich weiß nicht, wozu ſo viele herum-
laufen auf Gottes weiter Welt; überall, wohin
man nur den Fuß ſetzt, muß man gleich auf ein
Frauenzimmer ſtoßen, die taugen miteinander nicht
viel, ich mach immer drei Kreuze wenn mir eines
begegnet.“

„Da ſchau mir einer den Grobian an. Na,
hören Sie, ſo etwas gibts Gott ſei Dank nicht oft.
Was haben Jhnen denn die Frauenzimmer getan,
daß Sie ſo erboſt ſind, es hat Sie wohl noch
keine haben wollen

„Kathi, du Naſeweis,“ mahnte die Förſterin,
die eben aus dem Hauſe trat und die letzten Worte
gehört hatte, indes der Fremde, ehrlich erſchrocken,
einen Schritt zurückwich, und in komiſchem Ent
ſetzen die Hand gegen den Himmel reckte: „Gott
ſteh mir bei, nun noch eine Weibsperſon! Ha,

zweifelten Widerſtand leiſteten, endlich aber auch
der Uebermacht weichen mußten.

Mehr als 200 Tote und gegen 500 Verletzte
waren das Opfer des 30ſtündigen Straßenkampfes.
Mehrere Regimenter hatten ihre Offiziere, die ſich
gegen die Unterſtützung der Republikaner ſträubten,
einfach niedergeſchoſſen. Der königliche Palaſt
Kommandant, General Gorjas, der die königliche
Familie während des Bombardements in den
kugelſicheren Kellerräumen untergebracht und den
Palaſt mit heroiſcher Tapferkeit verteidigt hatte,
verübte Selbſtmord, als er bemerkte, daß einige
ſeiner eigenen Leute den Verſchworenen die Zu
gänge zum Schloſſe öffneten. Vorher hatte der
prächtige General ein paar rührende Abſchiedsworte
an den König niedergeſchrieben.

Jn den Kaſernen, von denen Liſſabon beinahe
ſoviele wie Klöſter zählt, wurden die höchſten Offi
ziere von den republikaniſch geſinnten Untergebenen
erſchoſſen. Der erhoffte Zuzug königstreuer Regi
menter aus der Provinz ſcheint von der Eiſenbahn
Verwaltung abſichtlich verzögert zu werden.

Diszipli der Repo ionä muſter-
e

Privat Eigentum blieb unverletzt. Die Banken
wurden von den aufrühreriſchen Matroſen bewacht.
Die proviſoriſche Regierung forderte auch energiſch
die Schonung des Lebens eines jeden, er ſei, wer
er ſeil „Die Republik iſt großmütig und großherzig,“
proklamierte man. Jſt das ein Wort, dann hat
auch König Manuel und die königliche Familie
Rettung gefunden.

König Manuel iſt auf ein braſilianiſches
Krigsſchiff geflüchtet, und zwar auf den Dampfer
„Sao Paulo“, der den augenblicklich in Liſſabon
weilenden Marſchall Hermes da Fonſeca, den
neuen Präſidenten von Braſilien, von ſeiner
Europareiſe in die Heimat bringen ſoll.

Wahrſcheinlich iſt es, daß der König ſich mit
ſeinem Onkel, dem Herzog von Oporto, und den
andern Mitgliedern der königlichen Familie auf
ſeiner Jacht „Amalia“ eingeſchifft und irgendwie

wie viel Frauenzimmer ſind eigentlich noch da
drinnen

Kathi ſtemmte die runden Arme kampfluſtig
in die Hüften, indem ſie ſich an ihre Herrin wandte,
lachte ſie höhniſch: „Das iſt einer, der die Weiber
nicht leiden kann, weil ihn noch keine gemocht hat.“

„Ha, ha, ha, gemocht hat, ich ſage
Jhnen, 10 an jedem Finger hätt ich haben können
und noch mehr, aber wer nicht wollte, war
ich ich.“Das Geſicht des erzürnten Mannes hatte eine
dunkelrote Färbung angenommen, die Stimme
klang trotzig und feindſelig.

Aber plötzlich änderte ſich ſein Ton, faſt weh
mütig begann er von neuem „Jch habs mit erlebt
und durchgemacht, wie eine Eures Geſchlechts
meinen guten, ſanften Herrn, den beſten der Men
ſchen, faſt zu Grunde richtete durch ihre Falſchheit
und Untreue, wie ſie ihn hinaustrieb, fort von der
Heimat, vom Vaterlande, wie er lange Jahre
krankte an der Herzens wunde, die nimmer heilen
wollte, und darum haſſe ich ſie alle, alle
wie er, mein Gebieter, ſie haßt.“

„Jhr habt kein Recht, wegen einer Einzigen
das ganze Geſchlecht zu verachten,“ miſchte ſich
Röschen, die bisher beluſtigt dem kleinen Streit
gefolgt war, ſehr ernſt in das Geſpräch

Ueberraſcht wandte der Fremde ſein gebränntes
Geſicht der Sprecherin zu: „Das, was jene Eine
getan, iſt wohl hinreichend und Grund genug, alle
andern zu haſſen.“

ſtändig zuneh

in Sicherheit gebracht hat. Möglich iſt es aller
dings auch, daß der Hof durch ein engliſches Kriegs
ſchiff gerettet wurde. Wenig glaubhaft klingt die
Angabe, König Manuel werde auf einem portu
gieſiſchen Kriegsſchiffe gefangen gehalten. Sobald
ſich die Lage in Portugal geklärt hat, wird man
auch über den Verbleib des Königs Gewißheit er
halten; ſo lange dieſe fehlt, herrſcht noch Unſicher
heit in Portugal.

Der jugendliche Monarch hat auf ſeinem Throne
nicht viel frohe Stunden erlebt. Am 1. Februar
1908 wurde ſein Vater König Karlos und ſein
Bruder, der eigentliche Thronfolger, auf offener
Straße ermordet. Die Tat ſtellte ſich damals dar
als ein Ausfluß der allgemeinen Erbitterung über
das Gewalt Regiment des Diktators Franco, der
in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident alle ver
faſſungsmäßigen Rechte aufgehoben hatte, um mit
Hilfe einer Militärherrſchaft im Lande die Ruhe
herzuſtellen. Dem jungen König Manuel verſprachen
ſechs Wochen nach ſeinem Regierungsantritt auch
die Revolutionäre, zum Beſten des Landes mit
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Reformen in Schule und Heer, Verwaltung und
Finanzen immer wieder unmöglich, ſodaß bald
wieder hier und dort (beſonders in Liſſabon und
Oporto der revolutianäre Kampf gegen die
Monarchie entbrannte. Schon im November 1909
ſchien der junge König entſchloſſen, ſeine drückende
Krone niederzulegen; aber die Hoffnung auf die
Unterſtützung Englands (die die Regierung durch
eine Heirat Manuels mit einer engliſchen Prinzeſſin
ein für allemal zu erzwingen hoffte) bewog den
König, auszuhalten. Aber aus der Heirat wurde
nichts und England wurde ſeit dem Tode Eduards
merklich kühler. Die Vereinſamung von König
und Land haben ſich jetzt die unruhigen Elemente
zunutze gemacht.

Das Vermögen der königlichen Familie wurde
in der Vorausſicht politiſcher Umwälzungen ſchon

Nun, und Euer Gebieter, der kann doch auch
mit Schuld ſein

Das Geſicht des jungen Mädchens war ſehr
bleich, die Erinnerung an das Leid, welches Einer
ihr zugefügt, kam mächtig über ſie, indes der lei
denſchaftliche kleine Mann drüben eine ſo heftige
Bewegung machte, daß die Reiſetaſche, die er noch
immer über der Achſel trug, zu Boden fiel.

„Mein Herr ſollte ſchuld ſein oh Sie
wiſſen nicht, was Sie da ſprechen. Er mit dem
warmen, edlen Herzen, ich ſagte es ſchon, es gibt
keinen beſſeren.“

In dieſem Augenblick trat der Förſter aus
dem Hauſe, Gewehr und Jagdtaſche um die Schul
tern gehängt; er pfiff ſeinem Hunde, der knurrend
und brummend um den Fremden herumſchnüffelte.

„Na, Gott ſei Dank, endlich ein Mann at
mete der letztere auf, und einen giftigen Blick zu
Kathi hinüberwerfend, wandte er ſich an den
Förſter: „Jetzt ſtehe ich da und vertrödle meine
ſchöne Zeit, und was ich wiſſen wollte, hab ich bis
jetzt noch nicht erfahren können, nämlich, wo die
Straße nach dem Seeſchlößchen geht.“

„Mein Weg führt dort vorbei, Herr. Wenns
Euch recht iſt, gehen wir zuſammen,“ erwiderte der
Angeredete.

„Das iſt vernünftig, ich ſags ja immer, mit
den Weibern iſt eben gar nichts ausgerichtet.“

Aber ohne dieſelben kommen wir halt auch
nicht durch,“ meinte der Förſter, und ſtrich lieb
koſend über Röschens lockigen Scheitel. Jndem
er ihr die Hand zum Abſchied reichte, fragte er

mender Geldmangel machten die



etten

vor Monaten im Auslande in Sicherheit gebracht;
wahrſcheinlich alſo in der Bank von England, in
der die meiſten Souveräne Depoſiten haben. Der
König ſowie ſeine Mutter und ſeine Großmutter
beabſichtigen angeblich, ſich in England dauernd
niederzulaſſen. Gleichzeitig mit dem Könige ſoll
auch der bisherige Miniſterpräſident Texiro de Souza
geflüchtet ſein.

Ein in Paris weilender republikaniſcher portu
gieſiſcher Cortesabgeordneter Magelhans Lima ſprach
ſich einem Zeitungsvertreter gegenüber über die
Urſachen der Revolution wie folgt aus Die Re
volution ſei ſeit langen Jahren vorbereitet und
habe ſozuſagen in der Luft gelegen. Der Beginn
des portugieſiſchen Dramas falle auf den 1. Fe
bruar 1908, den Tag der Ermordung des Königs
Carlos und des Thronfolgers Die gegenwärtigen
Ereigniſſe ſind der ganzen Stimmung des Volkes
anzuſehen. Es habe nur eines geringfügigen An
laſſes bedurft, um den Ausbruch der offenen Re
volution herbeizuführen. Dieſer Anlaß ſei durch
die Ermordung des republikaniſchen Abgeordneten
Bombarda gegeben worden, denn das Volk habe
in dieſer Bluttat eine klerilale Rache erblickt. Die
Marine, die von jeher dem Liberalismus ergeben
ſei, habe ſich an die Spitze der Bewegung geſtellt,
und die Armee ſei ihr gefolgt.

An verſchiedenen Orten innerhalb Spaniens
iſt es bereits zu republikaniſchen Sympathiedemon
ſtrationen gekommen. Jn Barcelona zogen Mitt-
woch abend um 8 Uhr zahlreiche Gruppen Radi-
kaler durch die Stadt. Sie wurden von der Po
lizei zerſtreut.

Paris, 6. Oktober. Zuverläſſige Meldungen
beſtätigen, daß König Manuel ſich bereits auf der
Fahrt nach England befinde

Lokales und Provinzielles.
e Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil zu

erſehen iſt, findet am Dienstag, den 11. Oktober im
Hotel zum Waldſchlößchen hierſelbſt ein muſikaliſcher
UnterhaltungsAbend ſtatt. Der Veranſtalter, der
durch ſeine hervorragenden Leiſtungen bei uns noch
in gutem Andenken ſtehende, rühmlichſt bekannte
Zithervirtuos und Komponiſt Herr Felix Lohr, dem
auch die hohe Ehre zu teil wurde, an der kaiſerlichen
Dafel zu konzertieren, wird außer den Vorträgen
auf der KonzertElegieZither auch einige humoriſt
iſche Lieder und Schnadahüpfl zu Gehör bringen.
Wir verfehlen nicht auch an dieſer Stelle auf dieſen

ten gebotenen Kunſtgenuß hinzuweiſen und
wünſchen dem Künſtler eine recht zahlreiche Zuhörer
ſchaft. Das Programm zu dem Unterhaltungs
abend umfaßt in zwei Teilen 10 Nummern „Weihe
gruß“, charakteriſtiſches Tonſtück von Huber, „Man
dolinenSerenade“, Gavotte von Eilenberg, „Tiroler
Schnadſthüpfl“, humoriſt. Vortrag, „Kärtner Lieder“
von Koſchat, „Fliegende Blätter“, Potpourri von
Lohr, „Jm Heimattal“, Tonſtück von Lohr, „Leb
wohl, mein Land Tirol“, humoriſt. Vortrag, „Braut
Walzer“ von Gungl, „Wird alles arretiert“, humo
h Vortrag, „Altes und neues“ u Potpourri von

ohr.
Annaburg, 7. Okt. Heute vormittag ſtürzte

der 9 jährige Erich Titze von einem Baume in der
Mühlenſtraße ſo unglücklich ab, daß er einen Bruch
des rechten Armes und ſchwere innere Verletzungen
erlitt. Der Knabe hatte den Baum erſtiegen, um
einen ſitzengebliebenen Pfeil herabzuholen.

„Kommſt du mir heute abend ein Stückchen ent
gegen, Roſi?“

„Jch warte auf dich bei meinem Lieblingsplätz
chen, der alten Steinbank, Onkel.“

Als die beiden Männer ſich entfernt hatten,
erging7ſich die etwas neugierige Kathi in Vermut-
ungen, wer wohl der neue Beſitzer des ſpukhaften
Schlößchens ſein könne.

Ich möchte ganz gewiß nicht drinnen wohnen,
mir gruſelt ſchon, wenn ich da vorbeigehe, puh“
ſagte ſie, ſich ſchüttelnd.

„Dummes, abergläubiſches Ding du,“ ſchalt die
Förſterin, während die drei ins Haus traten

Kaum eine Stunde ſpäter befand ſich Röschen,
ein Buch in der Hand tragend, auf dem Wege
nach dem moosbewachſenen Ruheort. Sie ging
langſam dahin auf dem weichen Waldboden, die
Sonne ſtand hoch am blauen Himmel, und ehe ſie
ſich zum Untergang neigte, pflegte Onkel Franz
nicht zurückzukehren.

Das junge Mädchen dachte daran, daß die
ſüße, traumhafte Stille, die hier immer herrſchte,
nun wohl bald einem geräuſchvollen Leben und
Treiben weichen mußte, und das tat ihr im Her
zen leid.

Wie oft hatte ſie hier ungeſtört geſeſſen, leſend,
oder mit einer Handarbeit beſchäftigt, oder auf
den Onkel wartend, die Hände müßig im Schoß
gefaltet. Dann ſtellte ſie ſich im Geiſte das Bild
der ſchönen Adeline vor, die drüben im Schlößchen
neben ihrem alten, eiferſüchtigen Gemahl ein un
glückliches Leben geführt hatte, krank vor Sehnſucht

Begrabnis gelät

Beleuchtung der Fuhrwerke. Wir
wollen nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, daß
alle auf den Straßen der Stadt und des Kreiſes
verkehrenden Fuhrwerke bei Dunkelheit mit helleuchten
den Laternen verſehen ſein müſſen. Mit dem Be
ginn der Rüben-Kampagne der Zuckerfabriken iſt
der Fuhrverkehr in den nächſten Monaten in den
Früh und Abendſtunden ein beſonders ſtarker Durch
unbeleuchtete Fuhrwerke können in dieſer Zeit haupt
ſächlich leicht ſchwere Unglücksfälle herbeigeführt
werden. Auch Radfahrer haben, wenn ſie bei
bei Dunkelheit fahren, ihre Fahrräder unbedingt mit
einer gut brennenden Laterne zu verſehen.

Torgan, 5. Okt. (Erſchoſſen aufgefunden.) Jm
Garten des Rittergutes Lösnig bei Strehla wurde
der 70 jährige Rittergutsbeſitzer Zimmermann mit
einem Schuß in den Unterleib tot aufgefunden.
Man nimint an, daß ein Unglücksfall vorliegt. Der
Tod des etwas gelähmten Mannes, der ſich ſeiner
Gewohnheit gemäß auf ſein Jagdgewehr geſtützt
haben mag, wobei der Schuß losgegangen iſt, findet
allgemeine Teilnahme. Zimmermann hatte erſt im
Juli vergangenen Jahres das Rittergut käuflich er
worben.

Eilenburg, 4. Okt. (Tödlicher Unglücksfall.)
Jm Stadtteil Kültzſchau wurde der ſiebenjährige
Sohn des Arbeiters Karl Ruhland auf einem Felde
nahe der Dübener Straße von einem Kuhwagen
des Oekonomen Süptitz überfahren. Der Knabe
war mit ſeinen Geſchwiſtern auf dem Felde mit Kar
toffelleſen beſchäftigt, als er auf den in der Fahrt
befindlichen Wagen klettern wollte. Er rutſchte ab
und geriet mit dem Kopf zwiſchen die Speichen des
Rades, wobei ihm die Wirbelſäule gebrochen wurde.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Elſterwerda. Von den 23 Lehrern, die vor
25 Jahren vom hieſigen Seminar ausgeſchickt wurden,
waren am 1. und 2. Oktober 16 hier anweſend, um
im Gumlichſchen Vereinshauſe ihr ſilbernes Dienſt
jubiläum zu begehen es waren die Herren Härter
Lichtenberg, Jiſtel, Schmidt und Schneider Magde
burg, Klucke-Kelbra, LehmannLammsdorf, Neuling
Schilderhain, Nitzſchke-Annaburg, Saage-Bad Sachſa,
SchmielHamburg, Schröter, Beeſen, Schulze, l
Weißenfels, Schulze llZeitz, Schulze IIIl-Plannſchütz,
Theile- Naumburg und WitzſchelLützen. Sehr er
freut wurden die Jubilare dadurch, daß auch zwei
ihrer alten Lehrer, die Herren Nadler und Straube,
an der Feier teilnahmen.

Luckaun, 30. Sept.
ſchwache Glockenſtuhl
kleidungen der Kirche

Eingeſtürzt iſt der alters
en Tu

frrde D chlagendGlocke richtete in der Kirche allerlei Zerſtörungen an.
Ein beim Läuten beſchäftigter Junge erlitt durch die
herabſtürzenderr Trümmer Arm und Beinbrüche.

Uanmburg, 3. Okt. Auf dem Gutshofe Berg
Linde wurde heute vormittag von einem Leipziger
Automobil das 3 jährige Kind eines Gutsarbeiters
überfahren und getötet. Den Chauffeur trifft keine
Schuld; das Kind war in das Automobil hinein
gelaufen.

Aus aller Welt.
Berlin. Ein „Rieſenabbruch“ hat im Zentrum

der Stadt in der Nähe des Alexanderplatzes ſeinen
Anfang genommen. 14 Häuſer, je ſieben an der
Alexanderſtraße und am Königsgraben, werden zu
gleich abgeriſſen, um einem Erweiterungsbau des
Warenhauſes Tietz am Alexanderplatz Raum zu
ſchaffen. Darunter befindet ſich nun auch das Haus

nach den Zerſtreuungen der Welt, die ihr ver
ſchloſſen waren, und die ſie doch ſo ſehr geliebt
haben ſollte.

Vor der lebhaften Phantaſitie der ſtillen Träu-
merin erſchien ein verzweifelndes Weib, daß ſich
in die hochaufſpritzende Flut ſtürzte, das Kind im
Arme, und darnach ein Mann, der wie gehetzt
den Waldweg dahinfloh, alles zurücklaſſend, was
das Schlößchen enthielt.

Zu gern hätte NRöschen einen Blick hineinge-
worfen in das ſtille Haus am See, in das ſeit
Menſchengedenken niemand den Fuß geſetzt. Wie
es wohl ausſchauen mochte

Ueber die wankende Holzbrücke kam eben ein
Mann; es war der weiberfeindliche Fremde, der
ſich vor einigen Stunden nach dem Weg erkundigt
hatte. Kurz entſchloſſen trat das junge Mädchen
ihm entgegen, und die blauen Augen bittend zu
ihm aufſchlagend, ſagte es mit einſchmeichelnder
Stimme: „Würden Sie mir vielleicht geſtatten,
verehrter Herr, daß ich mich drüben ein wenig
umſehe? Jch hegte ſchon längſt dieſen Wunſch,
und ich hoffe, Sie ſchlagen mir die beſcheidene Bitte
nicht ab.“

Allein ſo raſch, als Roſi geglaubt, ging das
nicht; der Mann legte die Stirn in finſtere Falten
und entgegnete in ſeiner mürriſchen Art: „Jch
habe hier nichts zu erlauben und nichts zu ver
bieten, warten Sie, bis mein Herr kommt, dann
wenden Sie ſich an ihn.“

Er wollte raſch weiter gehen, doch Röschen
vertrat ihm den Weg „Ach, bis dahin wird alles

verändert ſein,

Am Königsgraben 10, in dem einſt Leſſing gewohnt
und ſeine „Minna von Barnhelm“ geſchrieben hat.
Die Gedenktafel, die hierauf hinweiſt, und die Büſte
des Dichters wurden bereits abgenommen. Der
große Abbruch hat 96 Geſchäftsleute zum Auszug
gezwungen, darunter allein 15 Gaſtwirte.

Willsnack, 5. Okt. (Giftmordverſuche eines
Dienſtmädchens. Wegen mehrfach verſuchten Gift
mordes wurde hier das 16 Jahre alte Dienſtmädchen
Bertha Fremdling verhaftet. Fremdling hat einge
ſtanden, in den Kaffee Karbol und in den Rotkohl
eine ſtarke Qualität Lyſol geſchüttet zu haben. Glück
licherweiſe wurde beides vor dem Genuß der Speiſen
bemerkt.

Rnskan, 3. Okt. Jnfolge Einatmens von
Kohlenoxydgas erſtickt iſt in Berg der Schneider
meiſter Schmidt. Die vor dem Ofen in einem Kaſten
befindlichen Kohlen waren durch ein aus dem Ofen
herausgefallenes glühendes Kohlenſtückchen zum
Glimmen gebracht worden. Der 59 jährige Mann
hatte den Rauch eingeatmet und war erſtickt.

Breslan, 5. Okt. Der 20 Jahre alte Arbeiter
Fox, welcher ans dem Geſchäftslokal des Fleiſchers
Gonitz in Sorau im Juli dieſes Jahres eine Wurſt
entwendete und den ihn verfolgenden Fleiſcherge
hilfen durch Meſſerſtiche in den Unterleib getötet hatte,
wurde von dem hieſtgen Schwurgericht zu 10 Jahren
Zuchthaus verurteilt

In Keppen wurde der Briefträger David im
Bette verbrannt aufgefunden. Es ſcheint nicht aus
geſchloſſen, daß David erſt ermordet und dann das
Bett in Brand geſteckt worden war, um das Ver
brechen zu verwiſchen.

Reppen, 4. Okt. Unter dem Verdacht, den Mord
an dem Briefträger David in Biberteich verübt zu
haben oder doch wenigſtens daran beteiligt zu ſein,
iſt die Ehefrau des Ermordeten verhaftet und dem
hieſigen Gerichtsgefängnis eingeliefert worden.

Breslau, 4. Okt. Auf der Landſtraße wurde
die Handelsfrau Marie Bromberger aus Bogdaj
bei ihrer Rückkehr vom Breslauer Wochenmarkt er
mordet und beraubt. Als mutmaßlicher Täter wurde
der Gärtner Machnitzke vom Dominium Tſchoſchwitz
verhaftet.

Gleiwitz. 3. Okt. Der Amtsrichter Siebe von
hier wurde geſtern in dem benachbarten Czerintzer
Forſt von Wilderern erſchoſſen.

Zabrze, 4. Okt. Der berüchtigte Zuchthäusler
mit einer

Nebenbu Er zog ſein Meſſer und
Beliebte. n ſtieß er ſich ſelbſt d

Schmalkalden. (Schwer verbrannt.) Im be
nachbarten Struth vergnügten ſich Kinder auf einem
Acker beim Kartoffelfeuer, hierbei kam das 6 jährige
Mädchen des Landwirts Eck dem Feuer zu nahe,
die Flammen ergriffen das Kleid des Kindes, das
bald über und über brannte. Den hinzueilenden
Eltern gelang es zwar die Flammen zu erſticken,
doch erlitt das Kind ſchwere Brandwunden, ſodaß
das ſchlimmſte zu befürchten iſt.

Dortmund, 3. Okt. Hier ſchoß geſtern nach
mittag der 26 Jahre alte Schloſſer Eduard Bally
aus Eiferſucht auf ſeine 25 jährige Geliebte und ver
letzte ſie lebensgefährlich. Darauf tötete er ſich durch
einen Schuß in den Mund.

Kiel, 4. Okt. Der Arbeiter Baſner, der im De
zember den Tagelöhner Karl Kröger ermordete und
beraubte, iſt vom hieſigen Schwurgericht zum Tode
und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte verurteilt worden.

Maler wird das Schlößchen neu einrichten; dann
hat die ganze Sache ein anderes, modernes Aus
ſehen und iſt für mich nicht mehr intereſſant, und
außerdem, wenn Jhr Herr ſo bärbeißig iſt, wie
Sie, mag ich ihn nicht darum bitten.“

Mein Herr gedenkt alles ſoweit als möglich zu
laſſen wie es iſt,“ fiel der Angeredete um vieles
milder ein. Es mußte etwas in den noch bittend
auf ihn gerichteten Augen liegen, was ihn zum
Nachgeben zwang; denn plötzlich ſagte er ganz
freundlich „So kommen Sie, ich will Sie führen.“

Er ging voraus; bei der Brücke machte er
Halt: „Vorſicht, Fräulein,“ mahnte er; dieſes alte,
wackelnde Holzgeſtell iſt das erſte, was fällt und
einem neuen, eiſernen Platz macht.“

„Bis wann trifft denn der Beſitzer hier ein
fragte Röschen.

„Sobald alles einigermaßen in Ordnung ſein
wird, etwa an Pfingſten.“ Fortſetzung folgt.

mtliche Anzeigen telleu Angebote
n und Verkäufe tellenGeſuche

Den rerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.

Zeilenpreis 10 Pfg.
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(Grkhaus) nebſt leicht auszubauen

Oberlentensdorf i. Böhmen, 3. Okt. Die hier
wohnende, 36 Jahre alte Bergarbeitersgattin Marie
Nekowar hat geſtern abend in Abweſenheit ihres
Mannes zwei ihrer Kinder, einen zehnjährigen
Mädchen und einem achtjährigen Knaben, mit einem
Raſiermeſſer den Hals durchſchnitten. Beide Kinder
ſind tot. Die Mutter hat ſich dann ſelbſt die Kehle
durchſchnitten und iſt ebenfalls tot. Die Frau hat
dieſe ſchreckliche Tat in einem Anfall von Geiſtes
geſtörtheit verübt.

Günzburg, 4. Okt. Jn Reiſensburg gerieten
drei Kinder unter ein vollbeladenes Erntefuhrwerk.
Ein Mädchen wurde getötet, einem zweiten würden
die Oberſchenkel abgedrückt, das dritte Kind blieb
unverſehrt.

Warſchan, 3. Okt. Jn Jekaterinosdar wurden
durch das Kriegsgericht ſieben Anarchiſten zum Tode
und 37 zur Zwangsarbeit von verſchiedener Dauer
verurteilt.

Montevideo, 4. Okt. Eine Feuersbrunſt hat
hier die neuen großen Zollſpeicher vernichtet. Alle
aus Europa eingetroffenen Waren wurden vernichtet,
der Schaden wird auf 2

Vermiſchte Nachrichten.

Eiferſuchtstragödie. Der Arbeiter Schulz in
Croſſen a. O. hatte aus Eiferſucht ſeine Frau ver
laſſen, die in Croſſen in einer Meſſingfabrik arbeitete

Schulz lauerte nun ſeiner Frau auf, die mit einigen
Arbeitern aus der Fabrik heimkehrte. Er ſprang
auf ſie zu und gab auf ſeine Frau nach kurzem
Wortwechſel zwei Schüſſe ab, die ſie tödlich verletzten
Die Begleiter der Frau ſtoben auseinander und
wagten ſich nicht an den kräftigen Arbeiter heran,
der ſofort drei Schüſſe auf ſich ſelbſt abgab. Das
Ehepaar liegt in hoffnungsloſem Zuſtand im Croſſener
Krankenhaus.

Im Konkurs über das Vermögen des an
kiers Oh von der Niederdeutſchen Bank in Dort
mund fand jetzt eine außerordentliche Gläubigerver
ſammlung ſtatt, in der dem Verwalter Vollmacht

Hof Schwege. Jn der Nähe von Osnabrück iſt eine recht
intereſſante Beiſpielswirtſchaft für erfolgreiche Heidekultur.
Dieſe Wirtſchaft können ſich auch ſolche Landwirte zum Vorbild
nehmen, die in der glücklichen Lage ſind, beſſere Böden zu be
bauen. Das, was jeder Landwirt vom Hof Schwege lernen
kann, iſt, daß man ſich nicht der modernen Landwirtſchafts
wiſſenſchaft verſchließen ſoll, daß man aber auch nicht blindlings
alles nachzumachen braucht, was an anderen Stellen von
Nutzen geweſen iſt. SDrobieren geht über Studieren. Nur
durch fortgeſetzte Verſuche iſt in Schwege ermittelt worden,
welche Kultur und beſonders welche Düngungsmaßnahmen
nötig waren, um dieſe Wirtſchaft allmählich in die Höhe zu
bringen.

Man ſtaunt, wenn man ſieht, wie dort auf leichteſtem
Heideſandboden, der früher kaum für anſpruchsloſe Heidſchnuckenzum freihändigen Verkauf der Ohmſchen Mobilen

und Jmmobilien gegeben wurde. Weiter wurde
ein Vergleich mit dem Vertreter der Kinder Ohms
geſchloſſen. Dieſe behalten ein Vermögen an Aktien,
Schmuckſachen und barem Gelde in Höhe von rund ein ohne ein Pfund Beifutter ausſchließlich auf den Grünlands
150000 Mk. Bis jetzt ſind im Konkurſe Ohm etwa kulturen geweidet werden kann.
70 Millionen Mark angemeldet worden. Der Ver
walter ſchätzt die Dividende für die Gläubiger auf
nur Prozent.

Vatikaniſches Rezept gegen die Cholera. Der
vatikaniſche „Oſſervatore Romano“ meldet, daß der
Kardinal Priseo in Neapel angeſichts der Cholera
gefahr beſch! oſſen hat, die ſilberne Büſte des heiligen
Januarius in der Schatzkapelle des Domes noch für
Den acht Tage auszuſtellen. Ein fürtrefflich

ittel!

die notdürftigſte Nahrung hervorbrachte, jetzt nach erfolgter
Bodenbereicherung durch jährlich wiederholte ſtarke Thomasmehl
Kainit Düngung mit je 34 Ztr. pro Morgen zahlreiches,
wohlgenährtes Rindvieh vom Mai bis in den Spätherbſt hin

9 Eine genauere Wirtſchaftsbeſchreibung von Hof Schwege

in Form einer Broſchüre iſt erſchienen im Verlag für Boden
kultur, Berlin. Preis 50 Pf.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Sonnkag Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpf. Langguth.

Einen Pfennig
koſten in hervorragenden Keuheiten. Gebrauchs-, Luxus-a a B. r ung CogehehUn ikKon- i tzwei Taſſen des altbewährten Kathreiners Malzkaffee. e

Küchen Garnituren Pal l übelBedenken Sie dabei, e in Porzellan und Steingut. NamenWaschgarnituren- Wein-, Likör-, Bier-
daß Kathreiners Malzkaffee geſund iſt, Tafelaufs àtze. u. Schnapsgiäser-
daß Kathreiners Malzkaffee ein feines Aroma hat,

a Mahbgree einen nen e

C Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas-, Porzellan u. Steingutwaren.
mipges Große Auswahl in

Stammseidel
in verſchied. Ausflihrung.

Vasen in Majolika. Glas
und Steingut.

c cheire Wolle
Stärkeflecke unmöglich.

Bettfedern
Verkaufe

WMatoſtren
verkaufe ich in den Haidewieſen
kabelweiſe gegen Barzahlung

Montag, den 10. Oktober
vormittags 10 Uhr

gute Sänger.

von jetzt ab
Kangrienvögel,

Stamm Seifert,

und Daunen Durch Kochen erzielte dünnflüſſige,
waſſerklare Löſung der Stärke, dringtrn et in die Gewebefaſern, ein Aufliegen

Seb. Schimmeyer. der Stärke daher gänzlich aus
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretur.

Zu haben bei:Pecht englische
am Zwieſigkower Fußwege.

Amt Annaburg, 2. Oktober 1910.

Betge.
4Waldſtren

verkaufe ich in den Manerwieſen
kabelweiſe gegen Barzahlung

Dienstag den 11. Oktober
vormittags 10 Uhr

am Jagdhauſe.
Amt Annaburg, 2. Oktober 1910.

Betge.

Verdingung.
Am 20. Oktober 1910 vor

mittags II Uhr ſoll im Geſchäfts

Paul GläBner, O. Schwarze, Drsgenhdlg.

ſ. Schweizer
Sohweiss wolle

EmmenthalerKeste u. ergiebigstel Tilſiter b Käſe

Wolle. Limburger
Allein verkauf empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

e
l rer Margarine 7

Wirtcichar Eraste fürh für Annaburg bei:
Carl Quiehbl.

zimmer 2 der Unteroffiziervorſchule
der Bedarf an Brot, Kartoffeln,
Butter und den übrigen Küchen
bedürfniſſen für die Zeit vom

November 1910 bis Ende Okto
ber 1911 öffentlich verdungen wer

Eine Oberwohnung,

oder ſpäter zu vermieten bei
Karl Höhne, Mühlenſtr.

den. Die Lieferungs- Bedingungen
liegen daſelbſt aus und müſſen von
den Unternehmern vorher eingeſehen hat zu vermieten
werden.

Eine kleine Wohnung

Herm. Wäſch, Mühlenſtr.
Küchenverwaltung

der Unteroffiziervorſchule Möbl.
zu vermieten.

Zimmer
Auskunft erteilt diein Annaburg.

rEin Wohnhaus
der Werkſtelle, Stall, Ein
eventl. 2Wieſe zu verkaufen. er unt.
H. [0 beförd. die Exped. d. Bl.

Garten und
Ziegenbock

tor cher und ſteht zum Decken bereit.e Ernst Springer,Ackerſtraße 15.

Verkaufsstellen ntet Seewerden überall errichtet der W eckK sehe Briefhogen
Die Apotheke Annaburg Einkochapparat Besuchs Anzeigen
hält vorrätig gegen Huſten BestellzettelFenchelhonig 25. u. 50 Pf. Nocheaſorrat Geschaftskarten
Bruſtelixier 50 Pf. Tee c Kuvertswegt ſe eng t Mitteilungen6 en 30ufür einzelne Perſon paſſend, ſofort Ken weſen n 160 Pf. eesehene
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf. Postkartferner: Bruſttee und Ruſſiſchen ostkartenKnöterich d I Matlz PaketadressenKnöterich Bonbons 25 Rech enS echnungPaſeitten e p Sonne wiOriginalWeck Quittungen

r sowie alle anderen DruckFrisciha tung aller hrungswittel

3 hen für den Geschäfts-Papier-Serviekten. ist der bestel!l n hen Heer
ide j Zu haben beiSeiden Glumen) Pnpier, J. G. Homig's Sohn. F. Steinbeiss

Waſſer-Krepp-Papier Buchdruckerei mit Motorbetrieb.
in diverſen Farben empfiehlt Geſinde Dienſtbücher

Herm Steinbeit, ſind zu haben in der
Papierhandlung. l Buchdruckerei Herm. Steinbeiß. e



Tudeelre Sohn, im. Gep
Wittenberg Bez. HallIe)Collegienstrasse 7

Bernusprecher 137.

r. Schneider
Schloss-Strasse 29

Vnser Inventur-Ausverkauf,
welcher vom I. Oktober bis I5. Oktober dauert

bietet ganz aussergewöhnliche Kaunfge legenheiten in zurückgesetzter

Tisch-, Bett-, Leib- und Kinderwäsche.
Gümstige Kaufgelegenheit für Braut-Ausstattungen.

Empfehle von Sonntag ab
täglich friſche

Mannkuchen.
H. Tetzel, Büchkerei.

ff. Bäcklinge
ſind ſtets friſch zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Friſch eingetroſſen:

ff. Räurcherlachs,
Ananasfrüchte.

J. G. Holhnig's Sohn.
f. FettBütklinge

einpfiehlt eJ. G. Fritzſche.

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Knape K Würk's

EukalyptusBonhons
beſtes Huſtenlindernngsmittel

(Schutzmarke Zwillinge)
Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,

O. Schwarze,
Karl Müller, Mühlenſtraße 10.

Biomalz.
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, à Doſe

1.00, à Doſe 1.90 Mk.
empfiehlt O. Schwarze,

Drogenhandlung.

I Ich richte Monkags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

RKönigsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Heochmoderne Farben.
G. Albrrcht, Putzhandlg

Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen

hält vorrätig die Buchdruckerei.

G
81N6bER

Nähmasohinen

sind durch
unsere

säamtlichen
Täcden
beziehen.

die neueste
und vollKommenste

Naäh-
maschine.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wättenberg, Collegienstr. 73.

Alleiniger Vertreter für Annaburqg unct Umgeg-
P. Rönisch, Annaburg, Torgauerstr. 7

J

einfachſten bis zu den feinſten Präziſtonswerken.
Durch größten Umſatz billigſte Preiſe.

3jährige reelle Garantie Bei Barzahlung 5 Rabatt.
S Eigene Reparatur Werkstätten.

e e
Glückwunſchkarken

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.
S

Eine grosse Ehre

legt die Hausfrau mit dem Inhalt ihres Leinenschrankes
ein, wenn sich derselbe schneeweiss und unverdorben dem

Auge präsentiert. Hierzu verhilft

Dr. Thompson's Seifenpulver.

e

e eCarmol tut won n
bei Gicht, Rheuma, Ischias, Hexenschuss, Kopf. und Zahnschmerz.
Jeder Versueh ein Erfolg. Als Stärkungs- und Kräftigungsmittel für
Verven, Muskeln und Körper bei Ermüdung im Hause und auf der
Reise unersetzlich. Carmol (Karmelitergeist) Plasche 60 Pfg. I Mk
Carmol (Blutreinigungs Abführtee (Folliculi sennae) Paket 50 Pfg

Zu haben allein bei: O. Schwarze, PDrogerie.

i r Rheinsberg T. M.
Einmachegläſer Zehnhabsünter

für jeden Apparat paſſend empfiehlt zu haben in der

Rich. Hilpert. Apotheke Annaburg.

Habe mich in Torgau als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen

Mein Bureau befindet ſich Leipziger Strasse [2,
gegenüber dem Landgericht.

Dr. jur. Schumann.
Zu unſerem am Sonntag, den 9. Oktoher, abends

von 8 Uhr ab im „Waldſchlöß hen ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Hotel „Waldſehlsſzehen“.
Dienstag den II. October

Anfang 9 Uhr.

rwhalteang

Eintritt 50 Pfg.
Billets à 40 Pfg. vorher bei Herrn Friſeur H. Reich.

e
Tanz Unterricht

beginne.

teiligen. Anmeldungen hierzu
Kleinsovrg entgegengenommen.

von Klement Penka, Tanzlehrer am Real-
Gymnaſium Eilenburg.

Geſtatte mir höflichſt bekannt zu geben, daß ich kurz nach
Weihnachten in Annaburg (Waldſchlößchen) einen Kurſus

An demſelben können ſich die von Herrn Werner
Calau im Stich gelaſſenen Scholaren koſtenlos be

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Klement Penka,

werden ſchon jetzt von Herrn

Mitglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer.

Den geehrten Einwohnern von
Annaburg und Umgegend em

pfehle mich zu Dampf-
bädern, Einpackungen,

Klyſtieren, Zahn
ziehen, beſonders Maſ

ſage, bei Herz und Nervenleiden,
bei Magen- und Darmkrankheiten,
bei Rheumatismus, Gliederſteifheit
und Lähmungen. Bei Rücken
verkrümmungen orthopädiſche Be
handlung.

Frau Ida Mievrsch.
ſtaatl. geprüft. Heilgehilfin,

Maſſeurin und Krankenpflegerin.

e Siiss
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Feint. Alles
dies erzeugt:
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Wergmanu K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß

und ſammetweich. Tube 50 Pfg. bei:
Apotheker Schmorde, Otto

J. G. Hoümig's Sohn.Schwarze,

Mein ZahnAtelier
Torgauerſtr. 27, Treppe, im
Hauſe des Herrn O. Schüttauf,
iſt jeden Montag von 9 Uhr
Vorm. bis 6 Uhr Nachm. geöffnet.

E. Papeée,
prakt. Dentiſt.

Kaninohenzuoht Verein

Annaburg und Amgegend.
Unſer diesjähriges

2Stiftungsfeſt
findet Sonntag den 9. Oktober
im Saale des Herrn Carl Mörtz
„Bürgergarten“ ſtatt, wozu Freunde
und Gönner des Vereins herzlich
eingeladen ſind.
Anfang 8 Uhr. Der Vorstand

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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